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Erscheint jeden Freitag- 
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I. I. sitt-Iph- 

owe- ss. 305 weis-cis S 

Unzeigek und Herold, nebst Sonn- 

agsblatc und Acker- und Gartenbau- 
Zeitung, sowie wetthsolle Gratisprämie 
beiVorausbezahlung, nur D2.00 pro 

Jahr- 

Spezlal Notiz. 

Exemplar-e dieser Zeitung liegen 
sauf in Washington in der Offic( 
unseres Spezial-Correspondenten E 
G. Siggets, 919 F. Straße, Wa- 

shington, D. C- 

T r e Ü e n d ist der Toppelsinnwktzt 
Eins muß man den engiischen Genetälcn 
lassen: Bauetnfänger sind sie nicht. 

--——--—-— 

Garn sta g gingen n u r 833,500,0001 
in Gold nach England. Die Geldstra- 

fuhk war üoekhaupk sehr staki in ietztel 
Zeit. l 

D ie unerwarteten Ergebnisse des 

südasrikanischen Krieges haben unzählige 
Bande britischer Gesichte ini Keime er- 

stickt. D ist nicht Schade d’runi! 

Die Spreckles Sugar Coinpany 
macht ihre Contratte für ven 1900 Rü- 

benbau zu dem Preise von ZLZU pro 

Tanne. Wo ist die Ainencan Beet 

Sugar Eos-. 
— 

Die Hanna Payne Schiffs-Sub- 
sidien-Biti, welche nächstens zur Abstim- 

mung geprtßt wird, besteuert das Votti 
sür 10,000,000 jährlich zum Besten dei 

Schiffsbau-e s 
i 

O enn gerade dabei, von deinl 
»Baoin« iru Stnhigeschäst zu prahlen,; 
weshalb die Sarg - Industrie verges ! 

sen? Eine einzige Philadelphia Ftrntslll 
hat 2000 Särge nach den Phipvinen 
geschickt J 

i 

Repräsentant Grosvenor lu-l 
hauptet, ivir hätten genug Dust-Gesetz- 
gebung. Stimintl Was wir nun wol- 

len ist Durchführung Aber denkt Euct 
nur Griggs bei der Durchführung eines 

Anti-Trusi-Gesetzes! 
T- 

Die Zucker-Produktion Europa’g ii 
der leyten Campagne ist aus 5,-250,000 
Tonnen geschätzt, gegen 4,794,·304 Ton 
nen iin Vorfahre. Deutschland produ 
zirt bei Weitem den meisten Zucker alle- 

Länder, nämlich 1,772,000 Tonnen, sasi 
soviel als die beiden nächsthöchsten, 
Oesierreich und Frankreich, zusammen. 

C i wird berichtet, daß die Ameri- 
can Beet Sugar Co. das Abkomnien 
getroffen hat, zu Nocky Ford, Colorado, 
iiu Arkansas Thal, eine Zackersabrik zu 
bauen. Es soll eine große werden, 
mit einer Kapuzität die größer ist, als 
die user Nebraska Fabriten zusammen- 
genommen and soll etwa Si,500,000 
kosten. 

Die »Beet Stigar Gazette« schreibt: 
»Der Nothwendigkeit den Gebrauch des 
besten Samens der zu haben ist bein« 
Rübenbau ivird Nachdritik verliehen durch 
einen kürzlichen Bericht von Consul Hy« 
W. Diedetichs von Ragdeburg, welches 
schreibt, daß er positioe Kenntniß davon 

habe, daß welcher von dem Samen de- 

uach den Ber. Staaten gesandt worden 
sei, von solcher Qualität war, daß ihn 
die Rübenzüchter von Deutschland uiid 

Frankreich nicht ansehen würden-« 

Wi e Privat- Gangs ellschasten die 

Consurnenten nussagen, davon kann man 

sich einen Begriff machen nach dem Gas 
krieg in Passaic, New York. Die alte 

Gesellschaft erbot sich, den Preis von 

Gag aus81.25herabzusehen. ErsMayoi 
McLean hingegen osfekirte Gas zu 50c 

per 1000 Fuß. Ein ziemlicher Unter- 
schied, was? Es kommt aber noch schö- 
ner! Die United Gas Jmprooeknent 
Company erschien nur der Bildfläche und 

offerirte Gas ebenfalls zu 50 Cis per 
1000 Fuß, erbot sich jedoch, siir den Frei- 
brief der Stadt falls sie denselben er- 

hielt, sast eine Million Dollnrs zu be 
zahlen. Es muß also dann immer noch 
ein ziemlichek Profit darin sein! 

Denn die vorn KriegssDeparte- 
mentlehte Woche angeordneten Maß- 
regeln durchgeführt sind, haben die Ver. 
Staaten zwei Dampferlinien und unter- 

halten dies-idem eine von San Franciseo 
nach hsnololu und Maaila und eine 
von New York nach cubanischen und 
Port-I Rico Höfe-n Ja Angesicht 
dessen sollte man denken, würde eg siir 
sie Nepudlikamr bald Zeit sein auszu- 
hörea solche Leute »Erants« zu nennen 

die glauben daß« die Regierung alte 
« öffestiiehen Verkehrsmittel eignen solle· 
seien es recht und angebracht ist sür die 

Regierung, zyei Dampsetlinien zu eig- 
nes- Iuis möchten wir wisset-, weshalb 
sie nich ase Eisenbahn-, Dampsschisf- 
III Waphenitsien des Landes eig- 
mä fsse seit- es des Volkes Wille ist? 

U a ch d e m ber Stahl-Trust feine 
Waare durchschnittlich am 100 Prozent 
im Preise erhöht bat, ließ er sich ieht 
herbei, bie Löhne feiner Arbeiter nur H 
Prozent zu erhöhen. Welcher große 
Vortheii ifi dabei, wenn Jemand für 
Alles was er gebraucht, von 30—-100 

Prozent tnebr bezahlen muß und erhält 
dann von TF bis M Prozent mehr für 
feine Arbeit? 

C i n Jahr ist es nunmehr, seit Mc- 
Kinley die »woblthätiae Assimilirung« 
(beneoo!ent assiniiliation) ber Filipinoe 
proklamirte, schreibt die »Westl. Post.« 
Jn diesem kurzen Zeitraum wurden nach 
Angaben von Gen. Otis über 10,000 
Filipinos »assitnilirt«, b. h. sie fielen 
im Kampf für nie Unabhängigkeit ihres 
Landes gegen unsere Jnnasionsarnrer. 
Unb die Opfer auf unserer Seite? Die 
Angaben des General Otii sind gänzlich 
anzuoerlässig. Nur ber erneute An- 
brang auf das Pensionsetat in Washing- 
ton giebt eine annäkzernbe Idee, welches 
Ovier dieier Krieg auch auf amerika-i 
nischer Seite fordert. ? 

— i 

D i e Zuckersabrik tu China, Calisor- ( 1iev, hat die ziirtner benachrichtigt, daß 
in Zukunft aus Rüben die per Bahn ges- 
sandt werden, sie die Fracht bezahlen 
wird. Dies ist nuii nichts Neues sür 
ans, denn das thut ja von jetzt ab die 

hiesige Fabrik auch. Was aber sehr in 
ieressiren dürfte, ist, daß in jener Fabrtki 
künstighin der Reinheits-Coes-s 
sizie nt der Rüben bei Firirung degi 
Preise-Z nicht itiebr in Betracht komth 
sondern nur der Zuckergehaln 
Da dies wirklich von großem Vortheil 
iür die Rübenzüchter wäre, rufen wir 
tnserer hiesigen Fabrik zu: »Gehet hin 
and thuet desgleichen!« Sie werden sich 
aber wohl hüten, bis sie-müssen. 

Zwei Geizhalse von der richtigen 
Sorte kamen oft Abends zusammen and 

interhielien sich miteitander durch man- 

nigfache Gespräche. Beide hatten frei- 
ich ziemlich viel Geld zusammengekraht 

and ini Säckel aufbewahrt. Eines 
libends saßen sie zusammen in der Stube 
beim matten Lichtschein einer Lellanipr. 
Da klagte der eine über die schlechten 
seiten. »Ja, wenn es so weiter geht, 
dann gehe ich bankerott, ich will Dir 
vag sagen, Michel, ich mache das Licht 
aus, dann spare ich das Oel, wir brau- 
chen ja auch kein Licht zuiti Sprechen. «— 

»Ganz gut«, sagte der Michel, »Du hast 
Recht, wir müssen sparen, ich will Dir 
was sagen, ich ziehe meine Dosen aus, 

wann zerreiße ich sie auch nicht beim 
»deruinrtttschen aus dem Stuhle. Es 
"isi ja ohnedies auch dunkel-« Beide 

sogen ihre Hosen aug und sührten ihr 
Gespräch weiter. 

U e b e r die »Kriegsenten« plaudert 
ier »Kladderadatsch« wie folgt: Stau- 
oien erregen die Erfolge, welche bte Eng- 
iänder gegenwärtig niit den sogenannten 
Kriegsenien erzielen. Diese Vögel er- 

scheinen geradezu als Wunder der Dres- 
sur und übertreffen darin das bestaus- 
tebildete Maulihier. Eine gute Kriegs- 

ente macht eigentlich alles und liest ihrem 
Gebieter selbst unausgesptochene Wünsche 
tom Auge ab. Unheinilich kreist sie 
-iber der B irenhorde, mit leisen Flügel- 
schlågen Tausende tödtend, blast ausVer- 
langen Joubeit oder anderen unbrauc- 
inen Leuten sür einige Tage das Lebens- 
licht aus« sängt die seindlichen Granaten 
mit dem Schnabel, ihrem wichtigsten 
nörpertheile, zerbeißt den härtesten Te- 
iegraphsndraht,wenn sie Uniiebsames iii 
ihm wittert, pickt von den diesseitigen Ver- 
sustzissern überflüssige Nullen weg und 

überzeugt sich täglich aufs Neue, daß 
in Kiinberley alles wohl und Ceeil noch 
immer bei Appetit ist. Sicher wird 
Buller in Kürze aus ihren Fittichen in 
Bretoria einziehen! Fast ebenso wunder- 
oar ist das neue Versahren, die Kriegs- 
relegramme nicht durch die so ost zer- 
reißenden Cabel, sondern durch abge- 
richtete Cabeljaus, gewissermaßen also 
burch«submarine Briestaubett, nach E - 

iand zu befördern. Dabei ist natürlich 
nicht zu vermeiden, daß das scharse See- 
wasser ab und zu eine Depesche vermischt 
oder ganz wegsrißt. Hieraus erklärt 
sich ungezwungen die von boshasten 
Seelen aus minderwerthige Motive zu- 
rückgesührte lückenhaste Berichterstan 
tung. 

-———-——— 

Du- Yanßliarbeit 
Männer, welche Heilun von neroösen oder 

geheimen Schwächezusiän n suchen, können 
ich vertrauenovoll an Herrn E. Heini-wann 
in Hoboten, N. J» wenden. Derselbe litt 
jahrelang an obigen Zuständen und machte 
viele traurige Ersahruti eti mit sogenannten 
Instituten it d l. Au Rath eines alten 
Geistlichen wa te er sich an einen erfahrene- 
oeutschen Olr t und wurde durch de en ehren- 

Fste und ge chiikte Behandlung g- ndlich e- 
ilt. Da pur Heini-wann aus bitterer - 

abruag weiß. wie schwierig in, den rechten 
Arzt zu sindeti, so hält er ei seine Psli t, 
seinen deutschen Landsleuten durch seine 
saht-sing it nähen und ihnen den si eren 
We zur eilungztiweisem IlleDiesen gen, weise den ernsten Wunsch haben, ihre pose 
ma t und Gesund eit wieder zu erlangen 
sollten an Herrn ouard ein mann, 
Monroe Ave» Hodokem R. ., schreiben und 
werden dieselben dann die gewünschte Ins- 
trittst tostensrei in elnsachein Einier erhal- 
ten· Man berufe sich aus diese Zeitung. 

s 

CASTORIA 
fur Sauglinge und Kinder. 

OasseiDe Was lhr Frueher Gekauft Hain 
Trigt die 

(Totenchrift too 

Der deutsche Löwe und s 
die pure-. s 

Der Kriegin Asrika und 
wie er eine Firma Chiro- 

go’sdeeinslußt. 
Wenngleich die Nachrichten vomKriegos 

schauplatz in Usrtka sehr ernzrrverlässig 
sind, so fühlen wir doch seht schon gewisse 
Hindernisse in unseren commereiellens 
Verbindungen mit den asrikanischen 
Colonien, durch welche unsere Regierung 
leicht in den Strudel gezogen werden 
dürfte. Was unsere handelsverbim 
oungen mit Afrika anbelangt, so waren 

dieselben, was gewisse Handelsartikel 
andetrifft, oielversprechend. Wir sin- 
oen unter Andern eine Chicago Firma 
bedeutend interessirt in dem Expart noch 
den asrikanischen Colonien. Diese FI- 
ma verschaffte ihren medizinischen Pes- 
oaraten den anglo-afrikunischen Markt 
und erportirt bedeutende Quantitäten 
nach Afrika. Eine der letzten Sen- 
onngen von Fornio’ Alpenkriiuter Blut- 
beleber ging am ersten November vorn 

New Yorker Hasen mit dem ·Dampser 
»C!an Mauren-« von der Clan Line nach 
Port Natal, Süd Afrika ob. Die 
Waaren waren an Hrrn J. H. Ringel- 
mann in Wartburg, via Pietermariy- 
barg, consignrrt nnd ist es fraglich, 
wenn wir die jetzigen Umstände in Be- 
tracht ziehen, ob dieselben se Ihren Be- 
stimmungsort erreidzen werden. 

Die country-Behörde. 

Versammlung am 2. und s. Januar. 
Alle Mitglieder anwesend. 

Eine Zufchrift von Win. Stollen, da- 
rum nachfochend, daß ihm die Sorge für 
die im Courthaushof befindliche Kanone 
übertraaen werde, wurde verlefen und 
später Rief und Cowee überwiesen zur 
Berichterftattung. » 

J. W. Eby brachte Forderung ein füri 
82.2.-3 und Frau N. F. Conn für säg- 
fiir unter Protest bezahlte Steuern. Die 
Fälle wurden dem Comtte an Asseßurents 
überwiesen und dasselbe berichtete, in dei- 
den Fällen nichts zu erlauben. Ange- 
nor-raten 

Bericht des County-Verrnefjerg über 
»die Bemessung und genaue Locirung des 

jHindernissJ an der Nordgrenze von Sec. 
L, To. 12, R. 9 wurde verleer und dem 
Cornite an Wege und Brücken, zufam- 
men mit dem Countyaawalt, überwiesen. 

Bericht des Suverintendenten der Ar- 
menfarm für das Jahr 1899 wurde ver- 

lefen, dein zustehenden Corntte überwie- 
fen, von diesem zurückberichtet und einge- 
nommen. 

Bericht des Co. Superintendenten ver- 

lefen, entgegengenommen und eingereiht. 
Alle ofsiziellen Borsds wurden drin 

zustehenden Ausschuß überwiesen, günstig 
einberichtet nnd färnmtiich angenommen. 
Es waren folgende: 

John Thomffen, Co. Schahmeisterz 
A. C. König, Co. Ver-messen 

Townfhip-Beamte: 
Clerkst Wur. Searion, Center; M. 

V. Ryan, Jackfon; A. J. Filsinger, 
Alba; Gea· Freverich Cameron; J. W. 
Edv, Wafhington; E. E. Veeder, So. 
Loup; W. J. Tvoley, Martin. 

Assrssoreru D. L. Miner, Center; W. 
H. Mader, Prairie Creel; D. C. Wood, 
Camervn; E. E. Binfield, Martin. 

Friedensrichterz Orville Cllsrvorth, 
Dampf-am S. B. Binsield, Martin. 

Conftablerx irountain Hargis, Hinri- 
fon; H. M. Jines. Wood Riser. 

Wegeauffeher: P. J. Francig, Dist. 
No. 20; Prrce Gideon, Dist. 313 Win. 
Niemoth, Drft. l; John Bemer, Dist- 
34z E. J. Wood, Dist. SO; W. S. 
Thompfon, Dist. :s7. 

Supervifor Wilfon berichtete über den 
Verkan von altem Holzund wies Schap- 
meiiterssQuitttngen über 843 dafür vor. 

Comite an Affeßrnents berschtete über 
Forderung von Christ. Bruhn für unter 
Protest bezahlte Steuern, dafi die For- 
derung im Betrage von 853.00 zurückbe- 
zahlt würde. 

Tos Wege- nnd Brücken-Com« be- 
richtete über die vorgenommenen Renom- 
turen on der Platte Brücke südlich oon 

Wood Eli-sey welche von Meons ö- Tut- 
ley ausgeführt wurde-i und zwar doß ein 
großer Thte des olten Materials, itn 
Ganzen etwo 8368 Fuß zum Utnbou der 
etwa 400 Fuß langen Strecke benutzt 
wurden, sowie 6718 Fuß neues holz u. 

daß die Brücke jetzt in gutem, passirbai 
rem Zustand sei. Dieselbe ist im Gan- 
zen 1404 Fuß lang. Sie berichteten ser- 
ner, daß sie die Rechnungen sür die Ar-» 
beit untersucht hätten, richtig besundens 
nnd empfohlen die Bezahlung 

Ein Bericht des Comitei über die Ir- 
enensorm wurde oerlesen und angenom-; 
men, welcher empfahl, daß die neue I 

Scheune, welchesedt aus ver Form ges! 
bout wird, in der Commerciol Versicher- 
ungsgesellschofh vertreten von Janies 
Cleory, für two versichert werde aus Z 

Johre, gegen die Prämie von iso. 
Bericht des Countyrichterg für lehtes 

Quartol, sowie summorischer Bericht 
süber 4 Jahre wurde oerlesen und einge- 
reibt. 

Bericht des Jinonzeomites wurde ver- 

lesen uns angenommen 
Forderung oon Win. J. Wiese wurde 

übergelegt zu nächster Versammlung. 1 
Die Behorde ging dann in Sihungs 

ols Comite des Ganzen, mit Rief irnj 
Stuhl, für Erwägung von Rechnungen 
und wurden folgende Rechnungen erlaubt: 

Allgenieiner Fond. 
D. M. Alte-, Tage: u. Meilengeloer I ls 40 
E. P. Col-eh : j« Bæ 
Eos-Giotto « or 70 

nry Rief, « « II 70 
enry Schlotfeldt« ·-« « 900 

Spezial- 
» 

Notiz. 

Paßt darauf auf! 
Richtek »Es-such dafür ein! 

Anset Z«l3tl«icijer 

Kchmus-Vcrkanj. 
Wir uerzcicljnen bei der Jnvknturanfuahnus lieber Tollars 

als- Zchnitti und Ellmncharm, Kleider, Schul)c, Fußreppiche, 
Pumvaarcm chvichc usw« usw. ——- Verpafzt diesen Verkauf 
nicht: er beginnt am"1-'.3. Januar und wird während dem Rest 
des ganan leconats andnncrn. 

Ytkes wird zu Hebtaus—2’reisen cosgecchkagem 

S. W. Wille-m « « 19 HI- 
Wm Ihoknssen, County Schatzmeister, 

Auslu en für Isov. u Dez. 87 93 
Jeng Ol onä Sohn, Warum Arme 21 00 
Lo Iis Beit, « 22 00 
Sucddee III-ein Go» Kohlen « 12 W 
Wen. Diron Beköfngnng « u W 
pehnke ä- Iso» Eisen-paaren 12 75 
Ren Wingert. Neputotukkn l 25 
WIIIdolph ä- Gott-s Meinigen und 

Neunten des Zeitschlpsseg 18 m 
Zucker G Fauna-seid Smeibtnatetial 5 05 
Bauche-I öxSchIIfI Mosis Geschwoteneåil 95 
Wand Island GIIS Iso, Dez. Ges 4 60 
Andependenh Druckiachen mol) 
J. R. Champ, Scheune gebaut für Ar- 

wenigan MS IkZ 
A. W Leiter Dez. Gehalt 40 00 
Maynmd Spint. Dez. Gehalt IIIId 

Aus aben 103 75 
C h. euch «Nekotding« Bands 10 25 
A. C. Köni Bei-messen 13 IO 
Chai. G. yan, Anwclisgebühren 

Stan gegen Cantek 23 00 
Chai. G. sey In, Hälfte der Gebilde-en 

in Sachen von Pan Countn gegen 
Win. Themier und Andere 125 00 

R. R. Hund« dessem 125 W 
Brücken- Fond- 

John Bebekniß, Brücken: New-kamt 10 00 
V. J jin-ach dassetbe 10 50 
F Lackestmacher, dassetbe 5 1.-3» 
J 

« 

Deo-on daIietheIInd Holeahkenuwi 
Wen Wiese. datfelbe 300 
Means ö- Tulln, Brückenbanen 621 25 

Dann wurde dat- Vrotokoll der Ber- 
sarnmlung oerlesen und angenommen. j 

Als die Behörde eben im Begriff war, i 
sich zu vertagen, erhob sich Cowee undi 
init einer wohlgesetzten Rede überreichte 
er im Namen der Mitglieder dein Vorsi- 
tzenden Alter ein Bild der Behörde als 
Andenken und in Anerkennung der Dien- 
ste des Beschenlten. Das Bild enthält 
in der M tte das Bild des Vorsidenden 
Alter, mit dem Courthausplah als Hin- 
tergrund. Um dasselbe herum sind die 
Bilder der anderen Mitglieder gruppirt, 
snit der Karte des Coitiity"s als Hinter- 
grund und erschien das Bild eines Jeden 
in dent Distrikt welchen er vertritt. Das 
Bild war hübsch ausgeführt und ist das 
Werk des Photographen Leschingkn. 

Alter sprach den Mitgliedern seinen 
Dank aus and hieraus erfolgte Verta- 
gung. 

Es war dies die letzte Sitzung der al- 
ten Behörde nnd schieden Schlosseldt und 
Wilsan aus. Deren Plätze werden in 
der neuen Behörde von MrCutcheon und 
Dominy eingenommen 

—- f 
O 

Am Dienstag den SI. Januar hatte die 
neue Behörde ihre erste Sitzung und 
wurde Pat. hohe als Vorsihender sür 
dieses Jahr gewählt. 

Folgende Aussehüsse wurden vom Vor- 
sitzenden ernannt: 

Finanzen: Dotniny, Mnllen, Mc 
les-stehen« 

Gebäude nnd Armensarnn Alter, 
Ries, Wollen. 

Druden: Alter« Musen, Cornet 
Arme: Rief, Douiiny, Ton-er. 
Bands: MeCatcheon, Dominh, Alter. 
Asseßmenm Ries, Matten, Alter. 
Soldatenheimath: Tonne, Dominy, 

MeCutcheon. 
Regeln: Dominh, Mauer-, III-Cat- 

these-. 
Wege nnd Brücken: Mullen, Alter, 

Ries, Domlny, Cowee, MeCatcheon. 
Sodann wurden die Angebote sür 

Druckardeiten geöffnet und ersuchte der 

Zustehende Ausschuß daran-, daß die ver- 

ehiedenes hiesigen Meter Abends 7 Uhr 
sich in der Superiatendent'a Oisiee ein- 
sinden, tun die Ingebote zu vergleiche-n 

Gortsehong nächste GatheJ 

—- Sondermann für Möbel. ! 
-- Abonnirt auf den Anzeiger und 

Verald.« 
—- Holt Euch den »Münchener Flie- « 

gende Blätter Kalender« für IWO als ! 

Gratisprämie. 

—DieAcker- undGakremZ bau- Zeitung wird allen un- 

ierenLeierngeichickf. Sien-E 
halten also jede Woche den »A n z e i g e r 

« 

undHerold-,1Ias»SonnragH- 
blatt«unddie»2icker- unt-Gans 
senbau-Zeitung«, dreisei-! 
hingeneueinemPreiseJiärni 
lich 82.00 pro law -: Vorausberech- 
lung und eine schöne Gratigvrämie dazu. 

Seine Frau eeuere ihn. 
Meiner Frau guter Rath reriete mein I 

Leben, schreibt F. M. Roß von Win- 
field, Tenn» denn ich hattefolch’ schlan- 
men Hufterh ich konnte kaum alhmen. 
wurde usiler ärztlicher Behandlung im- · 
mer schlechter, doch meine Frau drangl darauf, Dr. Rings New DtseoaeQ zu 
gebrauchen die mich vollständig kunnt! 
Hallen, Erkäliungen, Branchittis, ? 

Grippe, Vneumonia, Astbrna, Heu-fees ber und alle Leiden der Brust Kehle u. 

Lungen werden sicher geheilt durch bieiel 
wunderbare Medizin. 50c. und 81 00. 

« 

Jede Flasche garaIItirt. Probeflafchen 
frei In Buchbeit g Apotheke. 

cahtoiiia. 
Tra^tdi* ^ Da^ielbeWaiIhr (richerUekaiutlHall 
™ i 

Schneider« als trennt-. 
Seitdem lö· Oktober hat die litt-on Pari- 

sic neuen Batzndienst tuaugnkirt nun die 
Fahrt des »Overtaud Musiker-« Zuges No. 1 
zwischen tshieagm wouncil Bluiis und Sein 
Amt-used um It Stunden und II Minuten 
revitztrt. 

Nur 57 stunden 
vorn Missouri bis Zur Tlarisie Küste. 

Buttet- Rauch- und Bibliothel-Wageii mit 
Barbieritubr. 

lshicago und tiouucil Bluiig nach Sau 
Frauetsro und «i’-ortiaiid. Drei Zügetäghch 
nach und von der Partitc Küste-. tilegante 
Palast-Schlasn)ageu, Speisen-agen, Stuhl 
mager-. 

Wegen allen Einzelheiten sprecht vor bei 
W H. roiictss, Agi. 

—- Durch nichts könnt Ihr Euren 7 
Verwandten und Freunden in Deutsch- 
land eine größere Freude machen, uto 

durch ein Adonnement auf den »Anzei- 
ger ö- Herold« nedsi Sonntagsblatt. 
Diese Zeitung wird drüben ruit größtem 
Interesse gelesen und trägt viel dazu dei 
die Beziehungen zwischen Freunden und 
Verwandten aufrecht zu erhalten. Der 
Preis nach draußen ist 8300 pro Jahr, 
it.50 pro Halbjahr und 75 Cents für 
drei Monate. Dies schließt die »Nein 
so Gartendausseitung« n i cht ein, die- 
selbe wird jedoch aus Verlangen ohne 

Criravergütung mitgesandt, nur muß 
das M ehi p o r t o von einein Cent 
pro Nummer noch bezahlt werden, da 
die d re i Blätter s Cents Porto kostet-. 

Verlssstk cinige Ver-onus als Leiter ocie or 
stritt-Ostia- ur dieses Blut, ur- inIO tn ty- 

rer Stadt und satt-sendet Cur-tm u vertritt-, 
Willens, is rltap W zu beraubte-, sei gis nsttqee Be- 

« zahlun nieset-e seid tut-eng sie trage-d ritt- 
ides die fette-. Reime-sen sey-Heu Seite-s « litt-d et convert sitt seiest-ne det· 
s art, san-n Douai-V spie-p. U. 

Grafingtämient 
Alle Leser des »Anzeigek G Herold«, 

die aus ein Jahr im Voraus bezahlen, 
erhalten von seht ab wieder schone Prä- 
miendüchet gratiz. Ihr ethaltet also 
den «Anzeigek und David-U das Sonn- 

tagsblatt, die Acker- und Gartendam 

Zeitung nnd ein schönes Prämienduch, 
Alles tür nnr 82.00. Abonnikt aus den 

»Anzeiger und Herold«, seist die älteste 
deutsche Zeitung im Staate nnd die 

größte nnd beste deutsche Zeitung im 

Westen. 

Sonntags-skearsiousisiates 
unt dek 

St. Joseph Z- Gkssd Island sy. 
Sonntags tfkentnons Ttcketd jeht 

zumHinsahnnvreigtncdteNnndteise. Tiefes 
Arrangement tn appmttdat tük alle solche 
Reises-. wo die Hintahrt zwischen den Stun- 
dens Uhr Abends am Samstag nnd 6 Uhr 
Momens asn Montag eingetreten nnd die 
Riicksahrt beendet werden kann 47da 

Florida. 
Eine vorzügliche Ostlafwageiillnle 
zwischen St. Lonli ie. Jackfosotllr. 

«:’-egiiiiieiid ani 18 November hat die Flo- 
rida zztir mir, deitehend ans der i·., Ul. G St. 
L. Titu» St. Lonio nach t«on"isoille, Ris» 
So. Atti in Keniinsy, Lottisoille nach Lering 
ton, Lin-en nnd Stecke-it Neure, verjagt-in 
nach lsliaitanoogm Satitliertt Fitti» tkdaita 
nooga nach seit-ti, und Plant System« Jesiio 
nach Jackionotllc Fla» siir die Saiioit die- 
gtoiiaisttqednrchgehende Schlaiivageii-klloiitk 
nach Florida iiiangiirirt. Durchgehende 
Zchlasrvagen verlassen St Yaiiis um Vle 
tstbenda taglich. winsottle pasiirend 7 Uhr 
Morgens, Letington lo:5(t«)1lorgenä, lihat 
tatiooga eiteichend 5:50 Abend-, Atlanta 
lu:s0:tlbendg nnd facksonoille itz30 Mot- 
gcns tani zweiten Morgens Zions-maus- 
entbalt tit gestattet. Diese Rouie in bind- 
gtosie Stadie- nnd interessantes Land nnd 
geht über voriügliche, gut operitte iind ein 
gerichtete Valitiltnteii. Die Fahrt ist schnell 
in d sehr bequem. 

Auster oben anqegebener Fahr« it, initAb 
saht-i Abende- vott Si. Louis, g f etii Zug 
von St. Lotiilt iiiii NO Morgens, trtist in 
Jiaaionoille Abends l0:00 eiti iind braucht 
inan also iiiir eine Nacht von St. Don-o bis-i 
Jackioiioille 

« 

Tiefe Linie giebt Passa ieieit nach Florida 
auch Gelegenheit über Als eville, N. is dein 
gibtiteii aiiiertlaiiticheti ,Ressoi«t' fürs guan 
saht-'s zu reisen- 

Um tiorresoondeni wird gebeten und Jst 
somiaiton wird bereitwilligst nnd proiniit 
gegeben. R. A. CampbelL Gent Pas- 
sage Eigent, St. Louis, Mo- 

Tiee ist ebenfalls die beste Linie nach 
iltunlteii in Kentucky, T eitiiessee, Georgia und 
Nord- und Süd-Carolina lttl 

Halt Euren Bedarf aii 
« 

Whislies und Liqitöreii 
sür Ein-en Gebrauch 

—)IU herbs- 
Oe 

MINT,?’ 
wo Ihr Whieliee ztt folgenden Preisen 
erhalten Jl.50, il.75, 82.00, 82-50, 
Ist-W pei- Gall-one und aufwärts. Ge- 
treidelüintiiel, Kräuterditters tiiid über- 
haupt alle Sorteii Liqitöre. Besondere 
ausiiietlsain wird gemacht atis das große 
Lager aller Sorte-i der besten Weine sie 
allerniedrigsien Preisen. 

anim- onus-h 


